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Das Zeichen, das wir grüssen Stiiftiibuct)

9ia Äleene, befommt man bier oben aud) ju Gfffen unb Srinfen?" ,,3antume roone ©djroijerfafjne ifd),

git« j'3feffen unb j'Srinfe gnueg!"

ein Sbl)U
ober ein milbernbet Umftanb

Untérfùrjfjungêïictjter; finbaïfagt,
^frcet grou e 9?adfjtr)afe et iitjopf
grüett j'r)a; hxtê fjenb 2>i baute
S'fäge?"

Slttgeïlagter: $8 ntb hxtrjr, Çert
2tattijalter! '3 ift ntb e 9cacf)tï)afe gfi,
'I ts c sJJt ifd) bafe gfi; mv fjenb en numè
eê ftii lang aïë 9îacr)tr)âfe 6ruer)t!

@tne glatte ^ a t) u t
(@d)ajft)aufcn=3ûrict))

(fin Seber, ber nad) âi'trtdb ju faf)ren bat,

Ser finbet biefe ©trecfe ftdber glatt"!
Sa, foid)e (Steigerung non glatt" tft fetten :

3uerff paffterft bu glatt" ©tattfetben",
Su fommft fobann, fdjon ettoaê matt,
%id) 9?teberglatt" unb Obergtatt".
Sann nad) ®(attbrugg" balb roirb man Sief)

Äommff bu bann mteber fjetm [erlöfen

Sann ift'* faugtatt" geroefen. $fUet

3u fpät
,MVb toetjj nidjt, idj fjätte Gclbira

bocb bieïïèicfjt (jcivotcu follen. - ¦ ©ie

fdjeint fetje uùrtfdjaftlidj beranïagi 5«

fein."
SBicfo benn?"

2lii fie mir meine Liebesbriefe ui
türffeljitfte, jatj id), bafj fie aïïe freige
btiebeuen Blatter forgfättig abgetrennt
tjatte." Dttaeff
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Oas ^eiàeN) às wir Kràsen Kickenbach

Na Kleene, bekommt man hier oben auch zu Essen und Trinken?" Zäntume wone Schwizer fahne isch,

gits z'Aessen und z'Trinke gnueg!"

Ein Idyll
oder ein mildernder Umstand

Untersnchnngsrichter: Ä sindailagl,
Fhrer Fron e ^'achthast a Ehopf
griiert z'ha; lvas hend êi ocruic
Vsa^?"

Angeklagter: Fs nid lvahr, Heir
Statthalter! 's ist nid e '^'achthast gsi,

's is e Niilchhafe gsi; inr hend en nnine
es Hit lang als Nachthafe brncht! Hoi-

Eine glatte Fahrt
(Schaffhausen-Zürich)

Ein Jeder, der nach Zürich zu fahren hat,

Der findet diese Strecke sicher glatt"!
Ja, solche Steigerung von glatt" ist selten :

Zuerst passierst du glatt" Glattfelden",
Du kommst sodann, schon etwas malt,
Nach Niederglatt" und Oberglatt".
Dann nach Glattbrugg" bald wird man Dich

Kommst du dann wieder heim seriösen

Dann ist's sauglatl" gewesen. Heuer

Zu spät

weiß nicht, ich hätte Elvira
doch vielleicht heiraten sallen. ^ à'
scheint sehr wirtschaftlich veranlagt n>

sein."
Wieso denn?"

Als sie mir meine Liebesbriefe ui
lückschickte, fad ich. daß sie alle freige
l'liel'enen Blatter sorgfältig abgetrennt
hatte." Mimks-

13


	Das Zeichen, das wir grüssen

